
 

                                                                                                                                

Forsthausstraße 1-3 

35578 Wetzlar  

Tel: 06441 / 897 43 41 

Fax: 06441 / 897 43 45        

 

E-Mail: gf@klinikverbund-hessen.de 

 

Wetzlar, 10. Mai 2017   

 
Vorsitzender: Richard Kreutzer  Amtsgericht Wetzlar VR 4442   Taunus Sparkasse 

Stellv. Vorsitzender: Clemens Maurer  Sitz Wetzlar    IBAN DE69 5125 0000 0002 2217 48 

     Steuernummer 040 224 20050  BIC HELADEF1TSK 

 

 

 

 

Pressemitteilung        

Forderung des Klinikverbundes Hessen 

Faire Vergütung für ambulante Notfallversorgung in Krankenhäusern 

Der Klinikverbund Hessen e.V. fordert eine faire Vergütung der ambulanten Notfallver-
sorgung in Krankenhäusern. Hintergrund ist die zum 1. April 2017 wirksam gewordene 

Vergütungsregelung für Notfallambulanzen der Krankenhäuser, die Vergütungskür-
zungen und damit eine weitere Verschlechterung der Finanzierungssituation der Kran-
kenhäuser nach sich zieht. „Wir appellieren an die Bundespolitik, die Finanzierung un-

serer Notaufnahmen fair zu gestalten“, sagte Richard Kreutzer, Vorsitzender des Kli-
nikverbundes Hessen. „Immer mehr Patienten suchen die Notaufnahmen der Kranken-
häuser auf. Aber die Leistungen werden nicht gerecht vergütet, so dass deutsche Kli-

niken bereits heute ein Defizit in Höhe von rund eine Milliarde Euro mit den Notauf-
nahmen erwirtschaften.“  

Durch die Neuregelung erhalten die Kliniken unter anderem für die Abklärung der Behand-
lungsbedürftigkeit eines Patienten und dessen Verweisung an niedergelassene Praxen bzw. 

nach Hause eine pauschale Vergütung von 4,74 Euro. Nachts, an Wochenenden und Feierta-
gen werden 8,42 Euro vergütet.  
 

„Das bedeutet pro Patient einen ärztlichen Arbeitseinsatz von zwei Minuten“, erklärte Clemens 
Maurer, Stellvertretender Vorsitzender des Klinikverbundes Hessen. „Das ist eine gänzlich 
unrealistische Zeitvorgabe und ist nicht vereinbar mit unserem Qualitätsanspruch. Mit einer 

solchen Erstattungshöhe wird der Aufwand der Ärzte und Pflegekräfte nicht ansatzweise refi-
nanziert.“  
 

Der Klinikverbund Hessen schließt sich darum dem Vorschlag der Deutschen Krankhausge-
sellschaft an, kurzfristig die Tages-, Nacht- und Wochenendpauschalen um jeweils 10 Euro zu 
erhöhen und mittelfristig eine grundsätzliche Neukonzeption der ambulanten Notfallleistungen 

herbeizuführen.  
 
Die im Klinikverbund Hessen zusammengeschlossenen kommunalen Krankenhäuser sind das 

Rückgrat der ambulanten Notfallversorgung. Diese stellen die Versorgung an 365 Tagen im 
Jahr rund um die Uhr mit dem interdisziplinären, fachärztlichen Know-How und der umfassen-
den technischen Ausstattung sicher. Der Klinikverbund steht bereits jetzt mit seinen Mitglieds-
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häusern für modellhafte, innovative Lösungen für die Notfallversorgung in Ballungsräumen 

gleichermaßen wie in der ländlichen Fläche. Einige Projekte befinden sich bereits in Zusam-
menarbeit mit der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen und dem Hessischen Ministerium für 
Soziales und Integration in der Umsetzung, um die Notfallversorgung für alle Patienten ange-

sichts der kommenden Herausforderungen auf Basis einer auskömmlichen Finanzierung zu-
kunftssicher zu machen. 
 

BU:  
Fordern eine faire Vergütung für ambulante Notfallversorgung in Krankenhäusern: der Klinik-
verbund Hessen (vorne links: Richard Kreutzer, Vorsitzender des Vorstandes, vorne rechts: 

Clemens Maurer, Stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes). 
 
 
__________________________________________________________________________________________________________________ 

Im Klinikverbund Hessen e. V. haben sich 56 Krankenhäuser in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft und 
die hessischen Spitzenverbände der Trägerorganisationen (Hessischer Landkreistag, Hessischer Städ-
tetag und Hessischer Städte- und Gemeindebund) zu einem starken Bündnis zusammengeschlossen. 
Mit ihrem hochwertigen Behandlungsangebot von der stationären Grundversorgung über Pflege, der 
Notfallversorgung und Rehabilitation bis zur Spitzenmedizin bilden die öffentlich-rechtlichen Kliniken 
das Rückgrat der Krankenhausversorgung in Hessen.  
 

Gesundheit Nordhessen Holding AG - Klinikum Kassel . Gesundheit Nordhessen Holding AG - Krankenhaus Bad 

Arolsen . Gesundheit Nordhessen Holding AG - Kreisklinik Hofgeismar . Gesundheit Nordhessen Holding AG - 

Kreisklinik Wolfhagen . Gesundheitszentrum Odenwaldkreis GmbH - Kreiskrankenhaus Erbach . Gesundheitsze-

ntrum Wetterau gGmbH - Bürgerhospital Friedberg . Gesundheitszentrum Wetterau gGmbH - Diabetes-Klinik Bad 

Nauheim . Gesundheitszentrum Wetterau gGmbH - Hochwaldkrankenhaus Bad Nauheim . Gesundheitszentrum 

Wetterau gGmbH - Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Friedberg . Gesundheitszentrum Wetterau gGmbH - 

Kreiskrankenhaus Schotten . Gesundheitszentrum Wetterau gGmbH - Schlossbergklinik Gedern . GPR Gesund-

heits- und Pflegezentrum Rüsselsheim gGmbH . Hochtaunus-Kliniken gGmbH - Bad Homburg . Hochtaunus-

Kliniken gGmbH - St. Josef-Krankenhaus Königstein . Hochtaunus-Kliniken gGmbH - Usingen . Hospital zum 

heiligen Geist GmbH . Kerckhoff-Klinik GmbH . Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH - Krankenhaus Bad 

Soden . Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH - Krankenhaus Hofheim . Klinikum Darmstadt GmbH . Klinikum 

Frankfurt Höchst GmbH . Klinikum Fulda gAG . Klinikum Gersfeld . Klinikum Hanau . Klinikum Hersfeld-

Rotenburg - Herz- Kreislaufzentrum in Rotenburg . Klinikum Hersfeld-Rotenburg - Klinik am Hainberg GmbH . 

Klinikum Hersfeld-Rotenburg - Klinikum Bad Hersfeld GmbH . Klinikum Hersfeld-Rotenburg - Orthopädie Bad 

Hersfeld GmbH . Krankenhaus Nordwest GmbH . Kreisklinik Groß-Gerau GmbH . Kreiskrankenhaus Bergstraße 

gGmbH . Kreiskrankenhaus des Vogelsbergkreises in Alsfeld GmbH . Kreiskrankenhaus Frankenberg gGmbH . 

Kreiskrankenhaus Weilburg gGmbH . Lahn-Dill-Kliniken GmbH - Dill-Kliniken Dillenburg . Lahn-Dill-Kliniken 

GmbH - Falkeneck Braunfels . Lahn-Dill-Kliniken GmbH - Klinikum Wetzlar-Braunfels . Landkreis Darmstadt-

Dieburg - Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg - Kreisklinik Groß-Umstadt . Landkreis Darmstadt-Dieburg - Kreisklini-

ken Darmstadt-Dieburg - Kreisklinik Jugenheim . Main-Kinzig-Kliniken gGmbH - Krankenhaus Gelnhausen . Main-

Kinzig-Kliniken gGmbH - Krankenhaus Schlüchtern . Stadtkrankenhaus Korbach gGmbH . Universitätsklinikum 

Frankfurt am Main AöR . Vitos Gießen-Marburg gGmbH . Vitos Gießen-Marburg gGmbH . Vitos GmbH . Vitos 

Hadamar gGmbH . Vitos Haina gGmbH . Vitos Heppenheim gGmbH . Vitos Herborn gGmbH . Vitos Hochtaunus 

gGmbH . Vitos Kurhessen gGmbH . Vitos Orthopädische Klinik Kassel gGmbH . Vitos Rheingau gGmbH . Vitos 

Riedstadt gGmbH . Vitos Weilmünster gGmbH 



 

Klinikverbund Hessen | Seite 3 von 3 

Pressekontakt:   Richard Kreutzer, Vorsitzender des Vorstandes 

   Tel.: 06441  897 43 41 | Fax: 06441 897 43 45 

   E-Mail: gf@klinikverbund-hessen.de 
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